
pf
ar

re
.p

uc
hk

ir
ch

en
.c
om

w
w

w
.d

io
ez

es
e-

lin
z.
at

Dezember 2019 /4

Jakobusblatt

Pfarre

Puchkirchen
am Trattberg

©
 V

ik
to

r M
ay

er

Komm zu Jesus

Komm zu Jesus

mit vollen

oder 
leeren Händen,

mit vollem

oder leerem Herzen.
Egal, wie du

daher kommst …
Du kommst

bei Jesus gut an.



Der Pfarrprovisor am Wort

Liebe Pfarrgemeinde!
Wer hat mir Weihnachten 

gestohlen? 

Verzweifelt suchte ich schon in 
den letzten Jahren nach Weih-
nachten. Es steht am 25. Dezem-
ber rot auf dem Kalender. Doch 
als ich dort war, war es weg. Es 
muss ja irgendetwas Großartiges 
sein, wenn alle dabei mitmachen.
   
Schon im November tauchen Ber-
ge von Lebkuchen und Keksen 
auf, überall sind Geschenkspa-
ckerl zu sehen, Weihnachtslieder 
werden vergewaltigt und Häuser, 
Dörfer, ja ganze Städte werden 
hell erleuchtet, damit ja niemand 
Weihnachten übersieht.

Und ich konnte es - das Weih-
nachten - nicht finden und auch 
nicht das Christkind, von dem ich 
gehört habe. Dieses kleine Kind 
von Bethlehem soll nämlich der 
Grund für Weihnachten sein. Nur 
Weihnachtsmänner waren um 
diese Zeit zu sehen und am 25. 
eine große Erleichterung, dass 
jetzt Weihnachten endlich vorbei 
ist. 

Welch verrückte Welt. Vielleicht 
haben wir uns ja Weihnachten 
selbst gestohlen? Dann müsste 
es aber auch bei mir in meinem 
geheimen Versteck doch wieder 
zu finden sein? 

Mit gemischten Gedanken und 
Gefühlen

Euer Pfarrer
 Peter Pumberger
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Aus der Pfarre

Änderung bei den Seniorengottesdiensten

Da der Besuch der Seniorengot-
tesdienste am Dienstag Nachmit-
tag nach und nach weniger wird, 
führen wir im kommenden Jahr 
versuchsweise Pausen bei den 
Seniorengottesdiensten ein. 

Nach längeren Überlegungen ha-
ben wir im Liturgieausschuss be-
schlossen, in den Wintermonaten 
Jänner und Februar und in den 
Sommermonaten Juli und Au-
gust (außer wenn Pfarrer Simon 
da ist) eine Pause zu machen.

Da auch die Schülermessen 
manchmal pausieren und das gut 

funktioniert, werden wir diesen 
Versuch starten.

Wir bitten euch, auch die Verlaut-
barungen und den Aushang zu 
beachten. 

Wir hoffen, dass damit nieman-
dem etwas Liebgewordenes weg-
genommen wird und dass die Se-
niorengottesdienste sich wieder 
neuer Beliebtheit erfreuen. 

Für den Liturgieausschuss
Helga Mayer

Hier noch einmal 
zur Übersicht:

Pause im Jänner und Febru-
ar: ab 3. März 2020 geht es 
dann wieder weiter - wie ge-
wohnt am Dienstag um 14:30 
Uhr mit dem Kreuzweg bzw. 
dem Rosenkranz und um 15 
Uhr mit dem Gottesdienst. 

Auch im Sommer wird es eine 
Pause geben. Mit Anfang 
Juli unterbrechen wir wieder 
bis zur Ankunft von Pfarrer  
Simon, vorauss. im August. 
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Die Pastoralassistentin am Wort

Liebe Pfarrgemeinde!

Advent – 
Zeit des Wartens?

Wann habe ich das letzte Mal auf 
etwas gewartet? Z.B. auf einen 
Freund/eine Freundin, den Bus 
oder Zug ….

Warten meint Ausschau halten, 
ob jemand kommt, sich umschau-
en, auf die Uhr schauen, ob die 
Zeit schon da ist. Gespannt sein, 
auf das was kommt und die Vor-
freude, wenn ich auf etwas Po-
sitives warte. Jede/r kennt diese 
prickelnde Stimmung, wenn wir 
voll Sehnsucht auf etwas oder 
jemanden warten. Warten macht 
das Herz weit. 

Und dann frage ich mich, ob wir 
heute überhaupt noch warten 
können? Ob wir diese Spannung, 
die in der Zeit des Wartens ent-
steht überhaupt noch aushalten 
können. Manchmal denke ich, 
wenn ich in der Vorweihnachtszeit 
durch die Straßen und Geschäfte 
laufe, dass Weihnachten vor dem 
Advent schon längst begonnen 
hat und dass der Advent - diese 
Zeit des Wartens - bereits ver-
schwunden ist. 

Dabei hätten wir die Chance, die 
Zeit des Advents als Zeit der Vor-
bereitung auf Weihnachten zu 
nützen: der Adventkranz gibt es 
uns vor: jede Woche eine Kerze 
heller. 

Schön langsam könnten wir es 
in dieser geheimnisvollen Zeit, in 
der wir auf die Ankunft des Erlö-
sers warten, heller werden las-
sen. Wir könnten in dieser Zeit 
des Wartens die passende Span-
nung aufbauen. Nur wenn es uns 
gelingt, der Sehnsucht Raum zu 
geben, die Zeit des Wartens aus-
zuhalten, dann kann Weihnach-
ten für uns ein richtiges Fest der 
Freude werden. 

Die Dramaturgie des Wartens 
auszuhalten – dazu lädt uns die 
Adventzeit ein. 
Nicht die vielen Christbäume, die 
bereits vor dem Advent hell leuch-
ten, bereiten uns vor, sondern die 
Adventkränze, an denen Woche 
für Woche eine Kerze mehr ent-
zündet wird. Darum steht auch 
heuer vor unserer Kirche wieder 
ein Adventkranz, an dem jede 
Woche eine Kerze mehr leuchten 
wird.

Ich lade ein, die finsteren Tage 
schön langsam ein Stück weit 
heller werden zu lassen: in den 
Roraten, die im Morgengrauen 
beginnen, in der Bußfeier mit dem 
Motto: „Auf, werde licht“, beim 
Frauengottesdienst, bei den Ad-
ventfeiern in der Familie oder ein-
fach beim Anzünden einer Kerze 
und dabei still zu werden und zu 
warten. 

In diesem Sinn wünsche ich allen 
einen ruhigen und besinnlichen 
Advent!

Helga Mayer

Änderung der Bürozeiten
Neue Bürozeiten

Mittwoch:
07:45h - 09:45h

Donnerstag: 
17:00h - 19:00h

Ab 1. Jänner 2020 ist das 
Pfarrbüro an folgenden 

Tagen geöffnet:

Aus der Pfarre
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Aus der Pfarre
Rückblick: Feier der Ehejubilare am 09.11.2019

Am 9. November 2019 fand  
der Festgottesdienst mit den 
Ehejubilaren statt. 
Bei dieser stimmigen Feier dank-
ten sie für 25, 40, 50 bzw. 60 
gemeinsame Jahre. Der Gottes-
dienst wurde von den Jubilaren 
mitgestaltet und von einer Ge-
sangsgruppe und Harmonika-
Spielerinnen umrahmt. 

Die Pfarre wünscht allen Paaren, 
die in den letzten beiden Jahren 
ein Ehejubiläum begehen konn-
ten, viel Glück und Gottes Segen 

für die weiteren gemeinsamen 
Jahre!

Heilige Nacht

Nacht der Hoffnung, Nacht der Verheißung

Nacht der Überraschung, Nacht der Nähe

Gott kam als Mensch zu uns erwartet – und doch ganz anders.
Er ging einen Weg, wurde Wegweiser, setzte einen verheißungsvollen Anfang durch 

Liebe und Sanftmut, zeigte eine Wahrheit, die den Menschen verwandelte, 
lebte eine Liebe, die sich für andere hingab.

Wir wünschen einen besinnlichen Advent und ein gesegnetes Weihnachtsfest! 
Möge es ein Fest der Stille, ein Fest des Lichtes und ein Fest der Freude werden! 

Pf. Pumberger, Helga Mayer und der Pfarrgemeinderat



5

Kath. Bildungswerk
Rückblick: Matinee anlässlich des 60jährigen Jubiläums 
			              des Kath. Bildungswerks Puchkirchen

Die Sonntagsmatinee 
am 17. November 2019 
war eine festliche und 
stimmungsvolle Feier. 

Vor vollem Pfarrheimsaal konn-
te Bildungswerkleiter Johann 
Waldhör viele Gäste begrüßen.  
Die Regionsbegleiterin unseres 
Dekanats, Ingeborg Zweimüller, 
überbrachte die Gratulationswün-
sche von der Diözese, gab einen 
Rückblick von den Veranstaltun-
gen der vergangenen Jahre und 
sprach den MitarbeiterInnen An-
erkennung und Lob für die ehren-
amtlichen Tätigkeiten aus. 
Viktor Mayer als Obmann des 
Pfarrgemeinderates fand sich 
ebenfalls als Gratulant ein und 
sagte im Namen der Pfarre ein 
herzliches „Dankeschön“.

Für die wahrhaft festliche musika-
lische Begleitung sei dem Quintett 
„GrüVe“ großer Dank ausgespro-

chen. Sie stellten sich unentgelt-
lich für den sozialen Hintergrund 
dieser Feier zur Verfügung. 

Die freiwilligen Spenden werden 
der Palliativstation des Salzkam-
mergut-Klinikums und der Kinder-
krebshilfe gespendet.
Großen Anklang fanden auch die 
verbindenden Lesungen, die Frau 

Dr. Hannelore Reiner, Pfarrerin 
der evangelischen Gemeinde 
Timelkam, übernahm und vorlas.  
Das Thema der Texte „Brot und 
Wein“, wurde später im Foyer ver-
wirklicht. 

Diese schöne Feierstunde 
fand dadurch einen stimmigen 

Ausklang.



Geschätzte Pfarrbevölkerung!
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Pater Josef Kampleitner hat am 1. August ein Sab-
batjahr begonnen. Nach diesem Jahr wird er eine 
neue Aufgabe im Orden übernehmen. Damit hat er 
auch seine Aufgabe als Dechant zurückgelegt.
Am 13. September hat der Dekanatsrat einen neu-
en Dechant gewählt. 

Bischof Manfred Scheuer hat mich auf Grund die-
ses Wahlvorschlages mit 1. Oktober zum Dechant 
des Dekanats Schwanenstadt ernannt. Peter Pum-
berger wurde zum Stellvertreter gewählt.
Dechant zu sein ist für mich nicht ganz neu. Ich war 
auch schon im Dekanat Urfahr 13 Jahre Dechant, 
bevor ich von Urfahr in die Pfarre Schwanenstadt 
wechselte.

Als Dechant bin ich zu einem das Bindeglied zwi-
schen der Diözesanleitung und den Pfarren. Zum 
anderen gilt es auch, in den Pfarren über den ei-
genen Kirchturm hinauszuschauen. Dazu ist das 
Dekanat eine Plattform. Hier werden kirchliche 
Entwicklungen besprochen und Absprachen ge-
troffen. Manche Angebote, für die die eigene Pfarre 
zu klein sind, können auf Dekanatsebene erstellt 
werden. Wenn Pfarrer, Pfarrassistentinnen oder ein 
Pfarrassistent ausfallen, ist zunächst auf Dekanats-

Aktuelles

ebene nach einer 
unmittelbaren Lö-
sung zu suchen. 
In der Dekanats-
leitung arbeiten 
wir zusammen: 
Dekanatsassis-
tent Markus Him-
melbauer, der 
Dekanatsrat (der 
sich aus Vertre-
tern der Pfarren 
und kirchlichen 
E i n r i c h t u n g e n 
zusammensetzt) und das Dekanatsleitungsteam  
(Vertreter aus dem Dekanatsrat).

Ich bin froh und dankbar für die gute Atmosphäre 
und Zusammenarbeit im Dekanat. So können Im-
pulse für eine gute Weiterentwicklung der Kirche 
auf den verschiedenen Ebenen aufgenommen und 
umgesetzt werden.
So bitte ich Sie um gute Zusammenarbeit und ein 
gutes Mitwirken im Rahmen Ihrer Talente und Mög-
lichkeiten im Reiche Gottes!

Helmut Part, Dechant

Kath. Bildungswerk

Zur Entstehung des Katholischen Bildungswerkes - 
			   Gastbeitrag von Adi Gaisbauer

Ende der 1940er Jahre kam es 
zur Gründung der Katholischen 
Jugend in Puchkirchen, 1951 zur 
Gründung der Jungschar. 

Die Studenten Hans Gschwandt-
ner, Engelbert Haidinger, Josef 
Pachinger und Johann Stehrer 
begannen 1954 in den Ferien 
mit Heimstunden, fallweise auch 
sonntags mit Adi Gaisbauer. 

1955 gab es die erste Stern-
singer-Aktion. Ab 1958 wurden 
halbjährlich Jahresplanungs-Sit-
zungen aller Fraktionen der Ka-
tholischen Aktion durchgeführt. 
Engelbert Haidinger, der bereits 
eine Arbeitsstelle im Finanzamt 
hatte, wurde durch den Leiter des 
Katholischen Bildungswerkes der 
Diözese Linz mit der Gründung 
eines Katholischen Bildungswer-

kes in Puchkirchen beauftragt. 
Von 1959 bis 1962 wurden die 
Bildungswerk-Vorträge im Tratt-
berghofsaal abgehalten. 

Der Bau des Pfarrheims 1962 
wurde von der Diözese unter-
stützt und wurde auch für die Ka-
tholische Jugend ein einschnei-
dendes und für die Zukunft sehr 
positives Ereignis.
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Caritas

Aktion Christkindl aus der Schuhschachtel - 
			   19. Weihnachtsaktion der oö. Landlerhilfe

Bereits zum 19. Mal wurde 
2019 die Weihnachtsaktion der 
OÖ. Landlerhilfe durchgeführt. 

Es haben wieder über 15.000 Kin-
der und ihre Familien aus ganz 
Oberösterreich Pakete mit Sü-
ßigkeiten, Hygieneartikel sowie 
Schul- und Spielsachen gefüllt. 
Auch aus Puchkirchen wurde die-

se Aktion mit ca. 80 Pake-
ten tatkräftig unterstützt 

– herzlichen Dank.
 

Seit Beginn dieser 
humanitären Akti-

on, die vom Land 
OÖ., vielen 
Sponsoren und 

Förderern alljährlich 
unterstützt wird, konnten mit 

vielen tausenden ehrenamtlichen 
Helfern mehr als 300.000 Pakete 
überbracht werden.

2018 wurden 84 Pakete gesammelt - herzlichen Dank!

Die Pakete werden an Kinder in den ukrainischen Waldkarpaten, 
wo auch heute noch Nachfahren oberösterreichischer Aussiedler le-
ben, verteilt. Weiters werden die Landlergebiete Rumäniens besucht, 
wo Kinder in Siebenbürgern im Kreis Hermannstadt (Sibiu) und im  
Wassertal (Vișeu de Sus) in Nordrumänien Weihnachtspäckchen  
bekommen.

Kinderliturgie

familiengottesdienste

Das Team der Kinderliturgie ist 
auch heuer wieder bemüht, den 
Gottesdienst speziell für Fami-
lien, aber auch für alle anderen, 
verständlich zu gestalten. 
Es ist uns wichtig, die oft schwie-
rigen Themen kindgerecht aufzu-
arbeiten. 

Die Kinder die jetzt in der Kirche 
sind, sind die Erwachsenen von 
morgen, die Kirche LEBEN las-
sen. 

Auch heuer umrahmen wir wieder 
die Adventkranzweihe und den 
Advent. Weiters stehen wieder 
der Faschingsgottesdienst, der 
Kinderkreuzweg, eine Maian-

dacht und fröhlich gestaltete 
Messen auf dem Terminplan. 

Wir freuen uns auf euer zahl-
reiches Kommen und Mitfeiern. 

Zum Abschluss noch ein herzli-
ches "Vergelts Gott" an die Ma-
mas, die ihre Kinderliturgiezeit 
beendet haben und ein "Grüß 
Gott" an euch, die ihr diese Plätze 
eingenommen habt. 

Weiterhin auf gute 
Zusammenarbeit! 

© Factum / ADP In: Pfarrbriefservice.de



Wussten Sie, dass ..........?

    …der Nikolaus ein 
gefragter Besucher 
ist und heuer bei über 
40 Familien in Puch-
kirchen an die Tür 
geklopft hat?

   …. in unserem Pfarrgebiet 
6 Sternsingergruppen unter-
wegs sind, welche aus den 
jeweiligen JS-Gruppen zu-
sammengestellt werden und 
dabei ca. 30 Kinder mit ca. 20 
Begleitern von Haus zu Haus 
gehen und für Projekte z.B. in 
Kenia sammeln?

     …vor 20 Jahren, mit Be-
ginn des Jahres 1999, die Pfar-
re Puchkirchen dem Dekanat 
Schwanenstadt eingegliedert 
wurde, während es bis dahin zum 
Dekanat Frankenmarkt gehört 
hatte? Das Ende des Jahres wur-
de anlässlich der Jahrhundert- 
und Jahrtausendwende auf dem 
Kirchenplatz mit einer Feier unter 
dem Motto „Begegnungen 2000“ 
begangen.

     …vor 30 Jahren, im Jahr 
1989, die Friedhofserweiterung 
weitgehend abgeschlossen 
wurde? Die Kosten beliefen 
sich bis dahin auf rund 380.000 
Schilling. Von den 1800 Robot-
stunden leistete der 2018 ver-
storbene Anton Schmidmair, 
Staudach, als Hauptorganisa-
tor allein mehr als 400.

   ….vor  35 Jahren, 
also im Jahr 1984, 
die Orgel der Pfarrkir-
che um rund 400.000 
Schilling restauriert 
und am 9. Dezember 
geweiht wurde?

    ... Dir. Helmut Nagl 
55 Jahre lang den Lek-
torendienst in der Pfar-
re Puchkirchen ausge-
übt hat und damit der 
längstgediente Liturge 
unserer Pfarre ist?

8

…vor 55 Jahren, im Jahr 
1964, 122 Schülerinnen 
und Schüler die hiesige 
Volksschule besuchten, 
sodass das Gebäude – 
wie Volksschuldirektor 
Fraunberger schrieb – 
„förmlich aus den Näh-
ten“ platzte?

  …vor 155 Jah-
ren, im Jahr 
1864, Puchkir-
chen selbststän-
dige Ortsgemein-
de wurde?

   …. das KBW 
Puchkirchen in den 
letzten 60 Jahren 
mehr als 500 Ver-
anstaltungen orga-
nisierte?

Eigentümer und He-
rausgeber:  4849 Pfarre 
Puchkirchen 7, Für den 
Inhalt verantwortlich: 

Pfarre Puchkirchen
Grundlegende Richtung: Informations- und 
Kommunikationsorgan der Pfarre 

Nächster Erscheinungstermin: 
29.03.2020. Bitte schickt 
eure Beiträge bis spätestens 
10.03.2020 an: 
birgit@schmidmair.net
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Familienausschuss

Rückblick: Familiengottesdienst " Gott ist mein Schutz und Schirm"

Dieses Thema „umspannte“ un-
seren Familiengottesdienst am 
20. Oktober.
Ca. 40 Kinder, Jugendliche und 
Erwachsene umrahmten diese 
Feierstunde musikalisch. Der Al-
tarraum war bis auf den letzten 
Platz gefüllt und die Lebensfreu-
de und Begeisterung war sicht- 
und spürbar.

Danke an alle Mitwirkenden 
für dieses lebendige Zeichen 

des Glaubens!

      VORSCHAU: 

*Im Advent werden Kinder im Rahmen einer 
„HERBERGSUCHE“ ältere Menschen in un-
serer Pfarre besuchen und sie mit Advent- und 
Weihnachtsliedern beschenken

*Kino-Nachmittag für Familien: 
	 Samstag, 25.01.2020- 16.00Uhr

Danke 
für Ihren Kirchenbeitrag.

Mit der Advent- und Weihnachtszeit beginnt auch im pfarrlichen 
Leben wieder die „Hochsaison“. Viele Menschen besuchen Veran-
staltungen und Adventmärkte, kommen zur Adventkranzweihe oder 
zur Christmette in die Kirche.
Aber Kirche ist nicht nur ein Ort, an den man gehen kann. Kirche 
setzt sich dafür ein, dass Menschlichkeit, Hilfsbereitschaft, 
Gerechtigkeit und Nächstenliebe jeden Tag für viele Mitmenschen 
erfahrbar werden. Sie engagiert sich für sozial Schwächere und be-
treut beeinträchtigte Menschen, erhält Kunst- und Kulturdenkmäler, 
fördert Wissenschaft und Bildung. Sie ist aber auch Dienstleisterin 
und Arbeitgeberin, sie betreibt Kindergärten, Krankenhäuser, 
Pflege- und Altenheime, Jugendzentren und Schulen. Kirche 
begleitet Menschen in unserem Land durch ihr ganzes Leben. 
Das alles ermöglichen unsere Kirchenmitglieder durch ihre Beiträge 
und ihr Engagement. Wir bedanken uns herzlich für diese 
Unterstützung und wünschen eine gesegnete Weihnachtszeit!

Ihre Kirchenbeitrag-Beratungsstelle



Neues Jugendjahr
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Kath. Jugend

Voller Motivation starteten wir, unter neuer Leitung, in 
das neue Jugendjahr. Im September bei der ersten 
Jungendstunde sammelten wir mit fast 40 Jugendli-
chen Ideen für die zukünftige gemeinsame Zeit bei 
der Jugend. Wir freuen uns dieses Jahr auch sehr 
über ein paar Neuzugänge.

Danach drehten die Jugendlichen kreative Dankes-
videos für unsere LeiterInnen, die ihr Amt bei der Ju-
gend heuer abgegeben haben.

Anschließend hatten wir unsere jährliche Jahres-
hauptversammlung und ließen den Abend mit einer 
Jause beim Wirt ausklingen. 

© Thomas Stehrer

Rückblick: Christkönigsmesse am 24.11.19

Mit dem Thema
#nofilterneeded – DU BIST 

UNVERGLEICHLICH 
gestaltete auch dieses Jahr die 
Jugend die Christkönigsmesse 
und begleitete sie musikalisch.

Man konnte die Dankesvideos für 
Karin Waldhör, Sara Steiner und 
Christoph Waldhör bei der Messe 
bewundern. 

Danke an euch, wir lernten 
von den Besten!
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Jungschar

Die Sternsinger sind am 
05.01.2020 in unserem Pfarrge-
biet unterwegs und bitten um 
eine gute Aufnahme - Danke!

Sternsingeraktion

Kinderandacht am Hl. Abend um 16 UhrHerzliche Einladung 
zur Kinderandacht am 

Hl. Abend - gestaltet 
von den Jungschar-gruppen "Wilde Hüh-ner" & "Schodagruam-buam"

Info - Info - Info 
Am Schriftenstand der Pfarre in der Kirche werden wieder 
verschiedene Feierhefte zum Advent (Hauskirche) und zum 
Hl. Abend angeboten.

Kinder

Finde sieben Unterschiede!

Im Adventkalender ist am ersten 
Tag ein kleiner lustiger Engel mit 
Posaune. Sieben Unterschiede 
sind zwischen den beiden Bildern 
zu finden.

Auflösung Seite 15

Suchrätsel: 
Posaunenengel
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Vorankündigung von Pfarrer Pumberger - Reise nach Rumänien

Aktuelles

B u k o w i n a .  D i e  M a l e r e i e n ,  d i e  i h r  d e n  B e i n a m e n
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Aktuelles
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Kath. Bildungswerk

Das Katholische Bildungswerk veranstaltet 

am Freitag, 31. Jänner 2020 

um 20 Uhr wieder einen 

Kabarett-Abend mit den Blitzgneissern

Termine

Mo, 09.12.2019, 19h:
Adventkonzert der Landes-
musikschule Ampflwang in 
der Pfarrkirche Puchkirchen

Sa, 14.12.2019, 6h:
Rorate

Dezember

Di, 10.12.2019, 9h:
Elki-Treff  im Pfarrheim

Sa, 14. & So, 15.12.2019
KMB: Aktion Sei so frei

Mi, 18.12.2019, 8h:
Weihnachtsgottesdienst 
der Volksschule 

Jänner

Termine Weihnachtsfeiertage 
siehe letzte Seite

Sa, 25.01.2020, 16h:
Familienausschuss: Kino-
Nachmittag im Pfarrheim

So, 02.02.2020, 10h:
Elterndankgottesdienst zu 
Mariä Lichtmess

So, 09.02.2020, 10h:
Kinderliturgie: Familien-
gottesdienst zum Fasching
14h: Kinderfasching im 
Gasthaus Trattberghof

Di, 14.01.2020, 9h:
Elki-Treff  im Pfarrheim

Do, 16.01.2020, 8:30h
KFB:  Frauengottesdienst 
anschl. Frühstück      
19:30h: Bibelabend in 
Ampflwang

Do, 19.12.2019, 8:30h:
KFB:  Frauengottesdienst 
anschl. Frühstück          

Mi, 18.12.2019,19h:
Bußfeier

Februar

Di, 11.02.2020, 9h:
Elki-Treff  im Pfarrheim

So, 16.02.2020:
Pfarrcafe

Do, 20.02.2020:
Bibelabend in Puchkirchen

Auflösung Suchrätsel: Geschenk auf 

der Leine, Haarfarbe, Knopf am Kleid, 

Perlen am Schuh, Knöpfe an der Po-

saune, rotes Geschenkband, Stern

Mo, 23.12.2019, Abfahrt 17h:
Aquapulcofahrt der älteren 
Minis

Di, 21.01.2020, 19:30h:
1. Erstkommunion-Eltern-
abend im Pfarrheim

So, 26.01.2020, 10h:
Ministrantenaufnahme, 
anschl. Pfarrcafe

Di, 28.01.2020, 19h:
KFB: Meditatives Tanzen 
im Pfarrheim

Fr, 31.01.2020, 20h:
KBW: Kabarett-Abend mit 
den "Blitzgneissern"




